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Leben in Pattensen 
Familie, Schule, 
Kindergärten, 
Altern in Würde

Wir stehen für ein familienfreundliches 
Pattensen. Uns sind insbesondere das Schulwesen, das bestehende Mehr-
generationenhaus, die modernen Kindergärten und Kinderkrippen sowie 
die Pflegewohnstifte wichtig. Generationengerechte Handlungsspielräume 
lassen sich auch im Hinblick auf notwendige Investitionen nur durch eine 
langfristige Haushaltskonsolidierung ermöglichen.  

Für die CDU hat der Erhalt der Grundschulen vor Ort höchste Bedeutung. 
Als längst überfällig sehen wir die Einführung der gymnasialen Oberstufe 
in Pattensen. Jeder Jugendliche muss die Möglichkeit haben, in Pattensen 
Abitur machen zu können. Und … wir werden uns dafür einsetzen, die 
Attraktivität der Volkshochschule zu stärken.
  
Altern in Würde ist für uns nicht nur Zentralbegriff sondern insbesondere 
auch Herzensangelegenheit. Wir begrüßen die Aktivitäten und das Angebot 
der beiden Pflegewohnstifte, setzen uns aber mit gleicher Intensität für die 
maximale Selbstbestimmung eines jeden Menschen im eigenen Haushalt 
ein. Wir stehen dafür, dass das Altern in den eigenen 4 Wänden nicht nur 
grundsätzlich möglich sein muss, sondern das alles getan wird, dass es zum 
Regelfall wird.  

Wir fordern die Ausweisung eines neuen Baugebietes für den Bau einer  
seniorengerechten Wohnsiedlung mit der Möglichkeit des betreuten 
Wohnens – von der Haushaltshilfe bis zum Arzt.



Ländliche Kommune vor 
den Toren der 
Landeshauptstadt
Bauen, Wohnen, Umwelt

Wir stehen für Bauleitplanungen, die dem Einsatz Erneuerbarer Energien 
Priorität einräumen. 

Uns ist der Erhalt und die Pflege von Straßen, Plätzen und Wegen ein 
wichtiges Anliegen.  Notwendigen Geschwindigkeitsbeschränkungen in 
Ortsbereichen stehen wir positiv gegenüber. Hierbei lassen wir uns von dem 
Grundsatz leiten: So viel wie nötig, so wenig wie möglich.

Wir begrüßen eine bürgerfreundliche Altstadtsanierung. Dieses Sanierungs-
programm ist von der Landes- und Bundesregierung aufgelegt, die Kosten 
werden zu 2/3 übernommen. Es beinhaltet sowohl die Sanierung der öffent-
lichen Straßen, Wege und Plätze, als auch private Bauvorhaben. Wir fordern 
bei der Realisierung der Baumaßnahmen insbesondere die Verbesserung der 
Parkplatzsituation in der Altstadt und wünschen die Einrichtung öffentlicher 
Toiletten an zentralen Punkten.

Wir stehen dafür ein, dass alle Freiwilligen Feuerwehren im Stadtgebiet 
Pattensen erhalten bleiben. Unsere Feuerwehren verdienen Anerkennung 
und Unterstützung. Unsere Feuerwehrleute brauchen 
verlässliche Rahmenbedingungen für ihre Arbeit. Ebenso 
haben wir ein Augenmerk auf den Erhalt von Polizeistation 
und Postdienstleistern.

Ganz besonders wichtig ist uns eine zentrale und dezentrale 
Ärzteversorgung in Pattensen. Wir werden uns intensiv um 
die Ansiedlung eines Kinderarztes bemühen.  

Wir stehen als Partei im ländlichen Raum für die Entwicklung 
und Förderung familiär-bäuerlicher Strukturen in der Land-
wirtschaft und lehnen die industrielle Massentierhaltung ab.



Wirtschaft

Das oberste Ziel unserer kommunalen Wirtschaftspolitik ist der Erhalt 
vorhandener und die Schaffung neuer, zukunftsfähiger Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze. Unsere Schwerpunkte zur Schaffung neuer Arbeitsplätze liegen 
in den zukunftstechnologischen Feldern Umwelt- und Energietechnik sowie 
Informations- und Kommunikationstechnologien. Wir stehen für aktive  
Unternehmensansiedlungspolitik und effiziente Unternehmensbestandspfle-
ge. Als Teilmaßnahmen wollen wir regionale und kommunale Unternehmens-
netzwerke schaffen. Wirtschaftsabende sollen zur dauerhaften Einrichtung 
werden.

Im Dienstleistungssektor hat die Unterstützung des Einzelhandels Priorität. 
Attraktive neue Angebote sollen die Qualität der vorhandenen Betriebe er-
gänzen und so insgesamt zu einer Konzentration der vorhandenen Kaufkraft 
in Pattensen führen und gleichermaßen Magnetfunktion für die Nachbar-
kommunen darstellen. Temporär wirkungsvolle Mittel sind die Durchführung 
reizvoller Themenmärkte und Ausstellungen.   

Wir setzen uns dafür ein, dass Pattensen schnellstmöglich wieder einen 
Vollsortimenter bekommt. 

Verkehrs-Infrastruktur
Wir fordern die Schaffung von Parkmöglichkeiten an Zentralhaltestellen des 
öffentlichen Nahverkehrs. Wir rufen nicht nach weiteren Busverbindungen 
sondern fordern intelligente öffentliche Beförderungssysteme. Wir stehen 
für Verzahnung der Streckennetze unter Einbeziehung eines „Nachttaxi-
Service“ in nachfrageschwachen Zeiten.



Freizeitgestaltung 
und Kultur in und um 
Pattensen herum

Der Wohnwert einer Kommune bemisst sich nicht nur nach dem Angebot 
an vorhandenen Arbeitsplätzen und vorhandener Infrastruktur unterschied-
lichster Bereiche sondern auch an der Qualität der Freizeitgestaltungsmög-
lichkeiten seiner Bürger.  

Deshalb begrüßt die CDU zu aller erst das besondere ehrenamtliche Enga-
gement der örtlichen Vereine und wird das örtliche Vereinsleben dauerhaft 
nach besten Kräften unterstützen. Besonders auch die sportlichen und kul-
turellen Angebote für Jugendliche in Pattensen nutzen der Gemeinschaft 
und befördern die Vernetzung vor Ort ungemein. Wir werden vorhandene 
Kulturstätten fördern. Neue kulturelle Initiativen heißen wir ausdrücklich 
willkommen. Wir wünschen deutlich mehr kulturelle und sportliche Veran-
staltungen in Pattensen und fordern die Verwaltung auf, die nötigen Initiati-
ven zu ergreifen.      

Unsere Sportstätten und das Freizeit- und Hallenbad sind als Kernpunkte 
örtlicher Freizeitgestaltung unverzichtbar. 



Tourismus

Pattensen macht viel zu wenig aus 
seinen touristischen Möglichkeiten. 
Wir fordern die Erstellung eines Tou-
rismuskonzepts und dessen beherzte 
Durchführung. Die touristische  
Attraktion Marienburg muss deut-
lich herausgestellt werden und dient 
als Basis weiterer Aktivitäten (z.B. 
Hochzeitsfeiern mit Eheschließung 
vor Ort).

Wir stehen für sanften und nach-
haltigen Tourismus in Pattensen. 
Pattensen muss Zielort von Ein- und 
Mehrtagesfahrten deutscher Busun-
ternehmen werden. Hierzu müssen 
Angebote in Verbindung mit ansässi-
gen Hotels und vorhandener Gastro-
nomie entwickelt werden. 

Wir wollen Pattensen zu einem  
wichtigen Ort im Naherholungsge-
biet zwischen Harz und Heide ma-

chen. Hierzu gilt es die Möglichkei-
ten der Wassersportnutzung (z.B. an 
der Leine) attraktiver zu gestalten. 
Der weitere Ausbau von Wander- 
und Radwegen muss konsequent 
und umweltverträglich  angegangen 
werden. Gastlichkeit an Wasserwe-
gen und in Parks soll ebenso selbst-
verständliches Motto des Pattenser 
Tourismusangebotes sein wie die 
Marienburg mit ihrer historischen 
Bedeutung.   

Pattensen und seine Ortsteile  
müssen zu einer bevorzugten Regi-
on für Naturliebhaber und Freunde 
des ländlichen Tourismus entwickelt 
werden.



3 mal E – Energiesparen, 
Energieeffizienz, Erneuer-
bare Energien
Wind, Sonne, Erdwärme, 
Bioenergie

Die CDU befürwortet ein Klimaschutzkonzept für Pattensen. Insbesondere 
stehen wir für die energetische Sanierung öffentlicher und privater 
Gebäude, eine sparsame, effiziente Straßenbeleuchtung, den Einsatz energie
sparender Geräte und moderner, energie- und kostensparender Gebäude-
Steuerungstechniken. 

Wir wollen eine institutionalisierte fachliche Beratung für sparsames und  
effizientes Heizen und alle damit zusammenhängenden Fragen. Wir stehen zu 
Kraft-Wärme-Kopplung, den Einsatz von Blockheizkraftwerken und das Heizen 
mit nachwachsenden Rohstoffen, Solarkollektoren und Wärmepumpen.

www.cdu-pattensen.de



Ihre Ortsbürgermeister und ortsvorsteher

Kandidaten

Spitzenkandidaten zur Wahl
• Rat der Stadt Pattensen 
• Region Hannover

www.cdu-pattensen.de

Dr. Horst Bötger
Vorsitzender der 
CDU-Fraktion im 
Rat der Stadt 
Pattensen

CDU-Liste Platz 1 
Rat der Stadt Pattensen

Svenja Blume
Schulenburg

Günter Bötger
Pattensen-Mitte

Nils Harder
Vardegötzen

Nils Kreimeyer
Jeinsen

Heinrich 
Lindenberg
Koldingen

Hans-Friedrich
Wulkopf
Hüpede-Oerie

Rainer Heinzel
Vorsitzender 
CDU-Stadtverband
Pattensen

CDU-Liste Platz 3
Region Hannover
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